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nach

Zum thema 'einkaufen'

Schon seit einiger zeit versuche ich, viel bewusster und überlegter einzukaufen. In

dem dorf, wo ich wohne, gibt es einen landi, eine bäckerei, eine metzgerei. Es reicht

gerade, um die primären bedürfnisse, wie essen und trinken, zu befriedigen. Alles,

was darüber hinausgeht, muss ich an einem anderen ort, meist in Zürich,
einkaufen.
Da ich aber nicht allzu oft nach Zürich komme, bin ich darauf angewiesen, dann

rationell und überlegt einzukaufen. Ich mache mir immer eine möglichst vollständige

liste aller dinge, die ich wirklich brauche. Mein ziel in Zürich ist es dann sozusagen,

diese liste zu erledigen, alles abhaken zu können. Natürlich geschieht es auch,
dass ich irgendwo etwas entdecke und es ganz spontan sofort besitzen und nach

hause nehmen will. Früher konnte ich dann oft nicht widerstehen und schleppte so

dinge heim, die ich gar nicht wirklich haben wollte. Ich habe es mir jetzt aber zur
gewohnheit gemacht, möglichst nur das zu kaufen, was ich mir vorgenommen habe,

was also auf der liste steht. Wenn ich in einem geschäft solche erlebnisse habe wie:

«Ach ja, das wollte ich doch schon lange immer haben ...», dann widerstehe ich und

tröste mich selber damit, dass ich, falls ich wirklich nicht mehr so gut ohne diesen

gegenständ leben könnte, ihn ja zuhause auf die neue liste setzen kann. So passiert
es mirviel seltener, dass ich zuerst die ware und dann erst das bedürfnis danach
entdecke. Werbung lässt mich somit auch unberührter.
Wenn es aber doch einmal vorkommt, dass mich etwas so in seinen bann zieht, dass

ich sofort den dringenden wünsch verspüre, es zu kaufen, und sich dieser wünsch
auf keinen fall verscheuchen lässt, überlege ich mir bewusst ganz genau, wo er, der

gegenständ, hinkommen wird und was damit geschehen wird, wenn meine
begeisterung nachlassen sollte.
Gewisse fortschritte habe ich ohne zweifei gemacht, fortschritte darin, nicht einfach

blind und wahllos einzukaufen, aber ich muss immer wieder feststellen, dass ich

noch lange nicht zufrieden bin mit mir selber. Aber ich werde es schon noch

lernen.

Ines Aubert, Freihof, 8633 Wolfhausen
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